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A l ex  ( 1 0 ) ,  A l i c e  ( 9 ) ,  N a e m i  ( 9 ) ,  I s a b e l l a  ( 1 0 ) ,  T h e r e s a  ( 1 0 ) , 

T h e o  ( 9 )  u n d  T i a n t e n g  ( 1 0 )

1945 endete der Zweite Weltkrieg. Damals 

ging es den Menschen schlecht und sie wollten 

Frieden haben! Indem die Länder zusammen-

arbeiteten, wollten sie Frieden sicherstellen. 

Deswegen wurde die erste Gemeinschaft in 

Europa 1951 gegründet. Sie hieß Europäische 

Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS), 

weil man aus Kohle und Stahl Waffen machen 

kann. Mit dabei waren die Länder Frankreich, 

Deutschland, Niederlande, Italien, Belgien und 

Luxemburg. Diese Länder haben sich gegen-

seitig kontrolliert, indem sie diese Rohstoffe 

W i r  b e s c h r e i b e n  e u c h ,  w i e  d i e  E U  e n t s t a n d e n  i s t .  We n n  e u c h  d a s  i n t e r e s s i e r t , 

d a n n  l e s t  d i e s e n  A r t i ke l . 

W i e  d i e  E U  e n t s t a n d e n  i s t
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„aufgeteilt“ haben. So konnte niemand unkon-

trolliert zu viele Waffen machen. Mit der Zeit 

sind in Europa noch mehr Gemeinschaften ent-

standen, z. B. zum Fördern der Landwirtschaft, 

damit es genug zu essen gab. In den nächsten 

Jahren sind immer mehr Aufgaben dazugekom-

men, die gemeinsam geregelt wurden, und auch 

immer mehr Länder haben sich den Gemein-

schaften angeschlossen. Die EU hat sich also 

langsam entwickelt. Diese Entwicklung ist aber 

nicht zu Ende. Sie geht weiter. Wie die Entwick-

lung weitergeht, bestimmen die Menschen, die 

in der EU leben. Also auch wir! 

Die Menschen in Europa wollten in Frieden leben. Die EU hat das ermöglicht. 
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Zuerst musste Österreich fragen, ob es bei der EU 

mitmachen darf, dafür musste es einen Antrag stellen.

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w i e  Ö s t e r r e i c h  Te i l 

d e r  E U  g e w o r d e n  i s t . 

Das ist sehr ähnlich, wie wenn wir fragen, ob wir 

wo mitspielen dürfen. Dafür haben wir Strich-

männchen gezeichnet, damit ihr das alles besser 

versteht! 

L a ra  ( 1 0 ) ,  Le o  ( 1 1 ) ,  Fra n z i s k a  ( 9 ) ,  L a ra  ( 1 0 ) ,  D i a n a  ( 1 0 ) , 

S o p h i a  ( 1 0 )  u n d  M a g d a l e n a  ( 1 0 )

Ö s t e r r e i c h  u n d  d i e  E U

Bei einer Volksabstimmung mussten sich die 

Österreicher:innen überlegen, ob sie auch wirklich Teil 

der EU werden wollen. 

Bei langen Verhandlungen wurden die Regeln 

ausgemacht. 

Danach mussten die anderen EU-Länder zustimmen. 

Was sind die Regeln?

Darf ich bei der 

EU mitmachen?

Von uns aus kannst 

du mitmachen!
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Am 1. Jänner 1995 war es soweit, Österreich war Teil der EU!

Jetzt sind wir ein 

Team!

30 Jahre ist Österreich 

jetzt schon bei der EU!

Und das finden wir 

cool!
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D a n i e l  ( 9 ) ,  I s a b e l l a  ( 1 0 ) ,  To b i a s  ( 1 0 ) ,  M a x  ( 9 ) ,  Le n a  ( 1 0 ) ,  E m i l i a  ( 9 )  u n d  S o p h i a  ( 9 )

We r  m a c h t  d i e  R e g e l n  i n  d e r  E U ?

D i e  D e m o k r a t i e  d e r  E U

Das EU-Parlament trifft Entscheidungen für viele 

Menschen.

Damit eine Gemeinschaft gut funktioniert, 

muss man sich gut verstehen. Alle sollen ihre 

Meinung sagen können. Man soll sich gegen-

seitig helfen und zuhören. Und man braucht 

gemeinsame Regeln, damit man gut zusammen-

arbeiten kann. Auch in der EU gibt es Regeln. 

Wer macht die Regeln in der EU? Das sind drei 

Gruppen. Man nennt sie Institutionen. Die EU-

Kommission spricht für die EU als Ganzes. Die 

EU-Kommission hat insgesamt 27 Mitglieder 

(ein:e Kommissar:in pro Land). Die EU-Kommis-

sion ist in Brüssel und sie macht Vorschläge für 

neue Gesetze. Die zweite Gruppe ist das EU-

Parlament. Es spricht für die Menschen in der 
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EU. Das EU-Parlament hat 720 Mitglieder, man 

nennt sie Abgeordnete. Das EU-Parlament ist in 

Straßburg, Brüssel und Luxemburg. Das EU-Par-

lament beschließt neue Gesetze. Das EU-Parla-

ment kontrolliert auch die Macht der Kommis-

sion und des Rats. Die letzte Gruppe ist der Rat 

der EU, der spricht für die Länder in der EU. Der 

Rat der EU hat 27 Mitglieder (ein:e Minister:in 

pro Land). Der Rat der EU ist in Brüssel und 

Luxemburg. Der Rat der EU macht gemeinsam 

mit dem EU-Parlament neue Gesetze. Diese 

Gruppen sind wichtig, weil sie die Regeln in 

der EU machen. Es ist wichtig, dass das so viele 

Menschen machen, da alle Leute unterschied-

lich sind. Durch die unterschiedlichen Institutio-

nen können alle ihre eigene Meinung sagen und 

es gibt Demokratie. Denn jede:r hat seine:ihre 

eigene Meinung. 

Eine Gemeinschaft braucht Regeln, damit sie funktioniert. Die EU ist eine große Gemeinschaft!
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